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wahlen In den Bundesländern VOT das MC Ireffen der Kardınäle mıt
em In den östlıchen. DiIe noch VOI seinem Vorgänger VO 1991 nıcht INCS-
kurzem erwartete Katastrophe für dıe SC  S Diıe rage, INan dıe VOor-
CDU 1e kräftiger Zuwächse chläge für dıe Gestaltung des Un
für dıe SPD und dıe PDS dort AUuSs In bıläumsjahres 2000 nıcht auch chrıft-
den Herbstwahlkampf kommt damıt ıch hätte einholen können, stand 1MmM
HGLE pannung. OT DIIC

Raum. ber zumındest In ersten Um-
r1issen Ist nach dem Ireffen 1mM VatıkanFür dıe keineswegs erstaunlıchen hO- Der apst, die Kardinäle und das Ju-
erkennbar, dıe Schwerpunkte derhen Anteıle VO Wählern der PDS 1mM biläumsjahr 2000
Fejern ZUT Jahrtausendwende hıegen()sten (40 Prozent INn Ostberlıin), dıe 1m Kırche und Welt 1m Horızont des Jah- werden. Mıt Eınzelheıten soll sıch eilneWesten keiınen Fuß ıIn dıe {üUür be-

kommt. o1bt ZWe1 nahelıegende Kr- 165 2000 sehen., diıese Perspektive Vorbereıtungskommissıon befassen.
durchzıeht das Pontifikat Johannes DiIe Kardınäle sprachen sıch für eiInklärungen: Die Deutschen 1m Westen

verstehen sıch iImmer noch nıcht auf auls I1 VO Anfang WIEe eın christologıisches Motto bZw ema
en Es andelt sıch el 00 des Jubiläumsjahres 2000 dUus, WUT-den Umgang mıt den Deutschen 1mM Herzensanlıegen des gegenwärtigenOsten: das übermäßige Erstarken der de VO mehreren Sprachgruppen be1l

PDS ist ein Preıis aliur Und dıe weıte- Papstes, der mıt einem ausgeprägten dem Ireffen eiıne Stelle AUS dem He-
SINn für dıe Symbolkra herausragen- bräerbrief vorgeschlagen: „ JEe-Erklärung: DIe Postkommunisten

halten sıch europawelıt hartnäckıg (in der geschichtlicher Daten ausgestatte s US Chrıstus Ist Erselbe, gestern, heute
1ST on In selner Antrıttsenzyk- und In wigkeıt.“ Im übrıgen soll demtalıen auch als Altkommunıisten, In

Spanıen, in Frankreıch. ın Griechen- lıka „Redemptor homiınıs“ VON 1979 55  eılıgen Jahr“ 2000 e1in „Marıanı1-
chrıeb Johannes Paul O6 für dıe Kır- sches Jahr“ 1999 vorausgehen.an und kommen 1m (OOsten (Polen, che und das olk (Jottes werde dasUngarn) wlıeder zurück. Iso doch Johannes Paul I1 nannte In seiner An-Jahr 2000 eın wichtiges ubılaum dar-noch elıne europäische Botschaft, über tellen „ Wır nähern uns dem Datum, prache Begınn der Versammlung

dıe „Österreıichıische‘“ hınaus? en- als Hauptaufgabe für das Jahr 2000,
siıchtlich Und eiıne zweıte kommt hın- das ul  N dıe Kkernwahrheıt UNSeCeTES

auDens In Erinnerung ruft und In „Wege eiıner gegenseıltigen ber-
Irotz kräftiger, geradezu umbruch- besonderer Weiıse wıiıeder bewußt einkunft zwıschen dem katholischen

artıger Gegenbewegungen (In Italıen, Westen und dem orthodoxen (Ostenmacht.“In panıen ırd das Parteienspektrum Inzwischen ist dıe Jahrtausendwende Iinden.“ Das nımmt nıcht wunder:
In Westeuropa breıter. Schlhließlic hat für den aps dıe Wile-nähergerückt. Es WaTlT eshalb nıcht
Wenn dıe Bundestagswah 1m (Oktober verwunderlıch, daß auft der agesord- derherstellung der vollen (Jeme1ıln-

schaft mıt der rthodoxıie Öchstevorbel Ist, werden WIT auch In der Bun- NUunNg der Kardinalsvollversammlung
desrepublık wıeder Dıskussionen ha- 13 und Juni als wichtigster Öökumeniısche Priorität:; seıne Rede VO

den „beıden Lungen“ (Ost und esben über dıe Weıterentwicklung des un dıie Gestaltung bZw. Vorberel- mıt denen dıe Kırche mMUSSe, istParteilensystems und dıe Erosion der Lung des 5  eılıgen Jahres“ 2000 stand fast schon sprichwörtlıch. OD dıe off-Volksparteien. Be1l der Europawahl C1I- DiIe Kardınalsversammlungen dieses
NUNg auft eiıne Wiıederherstellung derreichten SPI) und CDU In Iyps wurden VO jetzıgen aps einge-

Berlin gerade noch SO Prozent. Un- und sınd inzwıischen eiıner In Eıinheıit zwıschen ()st- und Westkıirche
ZUT Jahrtausendwende In Erfüllungter 1LV Brandt als Regierendem BüÜür- unregelmäßıgen Abständen stattfın-

germeıster Jag dıe SPD auch für sıch denden festen Eınriıchtung geworden. geht, ist allerdings beım Jetzıgen an
alleın be]l 6() Prozent. Irotz einer der ınge eher raglıch. ImmerhınInsgesamt WAarTr dıe Versammlung 1m

1m Keller gelandeten SPD Junı (sıe WAarTlT ursprünglıch auft dıe Tage würde das eIıne ınıgung zwıschen Ka-

wachsen auch für dıe CD  S dıe Bäume 1Im Maı unmıiıttelbar nach der Afrıka- Olıken und Orthodoxen in der Prı1-
matsirage Vvoraussetizennıcht In den Hımmel Und dıe be1- synode termınıert, Mu dann aber

den großen Volksparteıien schleichen des Krankenhausaufenthalts Es wırd sıch beım „Heılıgen Jahr 2000°
sıch zielbewußt dıe CGrünen als eine Johannes auls 11 verschoben WCTI- prımär eiıne katholische Veranstal-
Volkspartei [ypsS wenı1gstens für den) dıe fünfte se1t 1979 DiIe letzte tung andeln: das wurde auch be1l der
dıe Generatıion der Jetzt 20- bIıs Kardınalsversammlung hatte 1Im Früh- Kardınalsversammlung eutic All-
45Jährigen heran. SIıe werden auch den Jahr 1991 stattgefunden: damals 1ing CS lerdings sollen dıe anderen christlichen
Unionsparteien noch Schalien dıe Bedrohungen und den Schutz Kırchen einbezogen werden, und der
chen Und selbst dıe Republıkaner, Ob- des Lebens einerseı1ts SOWIE dıe Her- IC richtete sıch arüber hinaus auft
wohl In jeder Beziehung eın maroder ausforderungen TE HECUC relız1öse das Judentum und den Siam als dıe
Haufen, sSınd noch nıcht LOL, WIEe S1e ewegungen und Sekten andererseıts deren abrahamıtischen Relıgionen:
In etzter eıt manchem schon wıeder (vgl Maı 1991, sıch entsprechende Vorschläge etiwa
erscheinen. An inhaltlıcher Substanz konnte sıch für e1In Ireffen VO  = Vertretern der VCI-
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schıiedenen chrıistlichen Kırchen In Je- eın WaT der Steıin, den das Bundes- Drogen WIe Heroın und Kokaın oder
rusalem oder Sal eın christlıch-Jüdısch- verfassunggerıicht 1U  - veworfen hat, Amphetamınen, ein Verfahren
islamısches Irefifen auf dem Sinal VCI- insofern, als dessen zweıter Senat geringer Schuld einzustellen. Und
wirklıchen lassen, ist noch nıcht abzu- der VO  > einem O auf auch dıes bewegt sıch 1mM gesetzlichen
sehen. Rausch“ außerhalb des VO Grundge- Rahmen, denn das Betäubungsmiuittel-

seiz In Art ADs garantıerten SESELZ unterscheıidet nıcht zwıschen
Johannes Paul VOT den Kar-
dınälen ba angesıichts des oroßen s Rechts auf freie Entfaltung der Per- „harten“ und “WEICHEN Drogen, S(OI1-

SONILIC  eıt WISsSen wollte und auch dıe dern pricht 11UT VO Betäubungsmut-beljahres bedürfe dıe Kırche der „Um:- 1m uUubecker Vorlagebeschlu gefiOr- teln
kehr, der Einsicht In hıstorısche Schuld derte Gleichstellung VO asCcC mıiıt n ellen aber hat das kleine
und Versäumnıisse iıhrer Mıtgheder DC>- und Nıkotin aADbleNnte DIie Steinchen dUus Karlsruhe SCZOBCH,enüber den Anforderungen des grundsätzlıche Strafbewehrung VO überaus ärgerlich große ellen Ver-
Evangelıums”. Nur das mutıge Aner- TWEeT| und Besıtz ıllegaler Drogen ständlıch und überdies keineswegs IICUu
kennen VON Schuld und auch „ VOM Un-

(A0| el dıe Eiınwände VO seıten
terlassungen, für dıe dıe Chrıisten ın wurde In dem eschlu als keineswegs

verfassungswıldrıg bestätigt. der Polıze1i Ohnehın eıllos überfor-
geEWISSET Weiıise verantwortlich Sınd, Nur In einem A gelangten dıe CM bleıibt der Polizeibeamte VOT Ort
W1e auch dıe großzügıge Absıcht, dies Rıchter D eiıner Neueıinschätzung: Be1l weıterhın In der Pfliıcht, In Jjedem Fall
mıt (ottes wıedergutzumachen” Besıtz „geringer Mengen”“ VO Ha- Ermittlungen einzuleıten. DiIe (rJe-
könnten Neuevangelısıerung und Oku-
HME Ördern Sollte sıch eıne solche chısch „ ZUM gelegentliıchen E1genver- wıßheit aber, das Protokall für den Pa-

brauch“ und „ohne Fremdgefährdung“ pıerkor des Staatsanvyaltes verfas-
Absıchtserklärun In konkrete Schritte

lassen, waäare das zweiıfellos o regelmäßıg VO Strafe abgesehen SCI1, ist nıcht gerade motivierend.
werden. Wenn 6S sıch nıcht remd- Argerlich dagegen WAäarL. daß das Urteıl

eın (Gewınn für dıe Kırche WI1IEe für hre handle, verstoße dıe AdUs Karlsruhe wıeder einmal VO eıt-
nıchtchrıistlichen Zeıtgenossen. ber gefährung

tatsächlıche Bestrafung des Cannabıs- artıklern, Magazınmachern und Polıti1-
vielleicht besteht dıe wichtigste ufga- Kleinkonsumenten das ber- kern als Gelegenheı benutzt wurde.,be der Chrısten ıIn der Vorbereıitung
auf dıe Jahrtausendwende dann doch maßverbaot. den Glaubenskrie 1n Sachen Drogen

Damıt anderte das Gericht eine Kann- heftig wıederzubeleben Von der
ın der Anleıtung Z Nüchternheıit - Vorschrift In eıne Soll-Vorschrift
gesichts apokalyptischer eıls- oder ‚Wende ıIn der Drogenpolıtik” chrıeb

Denn bereıts der 1997 neugeschaffene der SSPIEZEI „das olk darf ha-
Unheıilsphantasıen, dıe 1m /Z/usammen- schen  . Forsch wurde VO „Kıffen als
hang mıt dem Jahr 2000 reichlıch Paragraph 31a des BtMG ermöglıcht

1mM Sinne eıner angezlelten Entkrimi- Volksvergnügen“ schwadrontert. Eın
sprıießen ürften nalısıerung VO Drogenabhängı1gen, ißchen Legalıtät für den „Jomt“ ent-

be1l Bagatelltätern das Strafverfahren deckte dıe „taz  .. Promıs wurden DECDE-
MN Staatsanwaltschaft oder Gerich- teN, sıch als glückliche Gelegenheıts-

einstellen lassen. kılfer OUu Dagegen machte sıch
el ist dıe geforderte Verfah- „Bıld" 7U Anwalt der Volksmoral

und tıtelte „Wır Neın  . wıederrenseinstellung be1l Bagatelldelıkten,
ennn auch in den einzelnen Ländern andere sahen den Staat kapıtulıeren,Argerlich unterschıiedlich gehandhabt, bereıts mıt atalen Folgen für das ecnNntsbe-

Polıitiker
Haschisch-Urteil des BVG und die fester Bestandte1 des deutschen (e- wußtseın seiıner Bürger.

riıchtsalltags. In dem „Haschisch- bemühten den brechenden Damm und
verhältnismäßigen Reaktionen eschluß“ werden 1U  a dıe Länder bezeıchneten jede Lıberalısıerungsten-
Der sprichwörtliche Steıin, der WECNNn aufgefordert, für ıne gleichmäßı1ge, denz als „gefährlıchen Wahnsi/nn“.
auch eın Horror- und S1iegesmeldungen oingen1Ns W asser geworfen bundeseımnheıitliıche und regelmäßıge
ogroße Kreıise zıeht, Wal In diesem Fall Eınstellungspraxıs der Staatsanwalt- soweıt, daß das Bundesverfassungsge-
eın 1  se1ıt1ges Gerichtsurteil. (JewoT- schaften SUTISCH. Vor em mMuUussen richt sıch einer eigenen Verlautba-
fen wurde Al VO  b Deutschlands Verftfas- jetzt dıe Landesjustizmıinıster festle- rung SCZWUNESCH sah., In der noch e1In-
sungsrichtern. IDiese hatten über InsSge- SCH, W d> ıne „geringe enge  co ist mal ausdrücklich betont wurde, Man

sechssSamıt Vorlagebeschlüsse VO  S Während sıch das Bundesverfassungs- habe doch nıcht VO der „Freigabe”
Strafgerichten AUSs Lübeck, Hıldes- erıcht In seinem esSsCHIL auf den Be- VO Haschıisch gesprochen.

S1ItZ VO  a Cannabıs-Produkten De- ur der heftige Wellenschlag eiwaheım, Stuttgart und Frankfurt und ıne
Verfassungsbeschwerde entsche!1- schränkt, rlaubt dıe 1m NSCHAIUL. NC VadeC Formuherung AaUS-

den gehabt, ıIn denen dıe Strafvor- das Urteil des Verfassungsgericht C1I- elöst? Wohl kaum. Rıchtig Ist, daß CS

schrıften des Betäubungsmittelgeset- assene „Vorläufige Rıchtlinie“ des ıIn Deutschlan: seıt langem schon nıcht
Aes (BtMG) als verfassungswldrıg nordrheıin-westfälischen Justizmin1- mehr elıngt, das WITKI1C drängende
gegriffen wurden. Rolf Krumsiek, auch be]l Ahanten- rogenproblem 1n der angemMeESSCNCH
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